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lhre Fragen zu d€n Gem6inderabwahl€n

Sehr geehrte Frau Anner
Sehr geehrte Damen und Herren

lch danke Ihnen für die Zustellu lhnen in der gefüllt
zurücksende. Da ich zu einigen Fragen elwas mehr ausholen muss (diese habe ;ch mit
Aster;sken gekennzeichnet), erlaube ich mir lhnen diese Zeilen beizufügen.

Vorab möchte ich lhnen zum lnteresse fürdie Gemeindepolitik gratulieren und kann lhnen
versichern, dass ich für F.agen gerne zurVerfügung stehe. lch bin gespannt, was Sie mit den
Antworten machen und würde mich freuen, bei Gelegenheit mehr über lhre Gruppierung zu

erfahrenl

Zu den Fragen 1 und 6 habe ich keine Aniwort angekreuzt, Dies nicht, weil ich mich einer
Antwort verweigern möchte, sondern weil ;ch m;t der Prämisse in der Fragestellung (dass es
auf den Sozialen Diensten respektive aufder Baubehörde «Missstände» gäbe) nicht
einverstanden bin- Sowohl der «Fall Nathalie» wie auch der «Fall Juraweg» haben aufgrund
von viel Emotionen und einer häufig eher unsachlichen Medienberichterstattung g.osses

lnteresse ausgelöst. lch kann lhnen aberversichern, dass wir Gemeinderatsmitglieder nicht
von «Missständen» ausgehen müssen, selbst wenn in einzelnen Punlden alienfalls Fehler oder
u n nötige Verzögeru ngen eingetreten wären. ln Bezug auf die Handlungen der Sozi€len Dienste
wurde eine Aufsichtsanzeige eingereicht, die derGemeinderat noch nicht abschliessend
behandelt hat. Dies wird zweifellos no6h erfolgen - ich hoffe, bald.

ln Bezug auf die Angelegenheit Juraweg habe ;ch mich als Gemeind€rat in jeder Sitzung, an

der die Situation Thema war, für ein verzögerungsfreies, korrektes und lösungsorientiertes
Vorwärtsgehen pläd;erte und dies äuch weiterhin tue. Ersteuni bin ich allerdings, wenn ich
erfahre, dass wir auch seitens von Verfahrensbeteiligten mit Fristverlängerungsgesuchen



konf.ontiert sind. Dies will nicht recht zu den Vorwürfen passen, dass der crund fürdie
Verzögerung aufder Seite der cemeinde liege. lch muss auch daräuf hinweisen, dass wir uns

als Gemeinde nicht über rechtskrältige Gestaltungspläne hinwegsetzen dürfen und dass die
beabsichtigte Neufassung des Gestaltungsplans, derwir eine Chance geben wollten, mängels

Einigkeit der verschiedenen Betroffenen keine Perspektive ist. Schliessiich hat es mich
betroffen gemacht, dass sich ein Verfahrensbeteiligter offensichtlich derart im Recht und in

einer Opferrolle sieht, dass er mit Stratanzeigen und Verleumdungen in derZeitung gegen die
Angestellten der Gemeinde vorging. Dies, obgleich die cemeinde bisher in jedem Verfahren
vor den oberen lnstanzen Recht bekommen hat. lch stehe ab€r dazu, däss ich eine korrekte
und - im Rahmen des rechtlich Erlaubten - auch pragmatische Lösung unterstütze.

Zur Frage 4 ist es mirwichtig, folgende Erläuterung anzufügen: lch denke, es hat sich gezeigt,
dass es ohne staatliche Regelungen nicht geht. Wenn wirvorder Überlastung der
Gesundheitssysteme slehen und wenn eine Pandemie in erster Linie und am stärksten die
Schwächsten tri{ft, dann ist Eigenverantwortung (die ich grundsätzlich sehr hochhalte) nicht
genügend. lch bin aber klar gegen ein Imptobligatorium und hoffe, dass diesbezüglich die
Eigenverantwortung spielen wird.

Zu. Frage 7 möchte ich enfügen, dass ich gegen eine Lockerung der Grenzwerte bin, wie sie
von den Mobilfunkbetreibern angeslrebt wird und dass ich für eine strikte Einhaltung der
Schutzvorschriften gegen nicht-ionisierende Strahlung einstehe. lm Rahmen der laufenden
Ortsplanungsrevision ist es äuf meinen Antrag im Gemeinderat zurückzu{ühren, dass wir im
neuen Zonenplan ein Kaskadenmodell einführen wollen, das eine ungeregelto Entwicklung

Zur Frage 10 schliesslich möchte ich anfügen, dass däs Rahmenabkommen noch keineswegs

eine abgeschlossene Sache ist. lch denke aber, dass gerade unsere Region, die so stark ein
Forschungs- und Wirtschaftsstandort ill unmittelbarer Grenznähe ist, sehrdarauf angewiesen
ist, dass wir geregelte und gut funktionierende bilaterale Beziehungen zur Europäischen Union

Sollten Sie Ergänzungsfragen haben, stehe ich gerne zurVerfügung. Sowohlvor, wie- ich
hoffe, das ist selbstverständlich - auch nach den Wahlen!

Freundliche Grüsse

061 599 79 88

d.u@gmx,ch

Wollmattweg 6

4'143 Dornach
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Fragebogen für die Kandidaten der

Dornacher Gemeinderatswahlen 2021
Nach lahren der Polarisierung und gegenseitigen Blockierung braucht Dornach neue politische Kräfte'

welche trotz unterschiedlicher Positionierun;und Schwerpunkte kollegialzusammenarbeiten können'

Als überparteiliche Wählerlnnengruppe haben wir eini8e Wünsche an die zukünftige Gemeindepolitik'

Damit die Wähler entscheiden können, welche Volksvertreter ihre Anliegen am besten veftreten

können, möchten wir den Kandidatlnnen in AnlehnunE an «smafiote» einige allgemeine und spezielle

Fragen unterbreiten:

Sozialstaat, Familie & Gesundheit

1. Wollen Sie aktiv mitwirken am Durchleuchten der Missstände in der Sozialbehörde und insbesondere *
an einer Lösung im «Fall Nathalie»?

0 Ja tl Eherja tr NeinE Eher nein

Bitdung &Schule

2. Befürworten sie eine freie khulwahl der Erziehungsberechtigten zwischen verschiede'en Schul-

angeboten, d.h. dass auch nichtstaatliche Schulen mit einer Schülerpaus'hale öffentlich finanziert

Eru tr Eherja E Eher nein

3. Befürwoften Sie ein stärkeres Enga8ement des Stäätes zur Digitalisieru

Primarschule (2.8. Ausstattung aller Knder mit Notebooks/Tablets)?

trJa

E Nein

4 . i<-z^:., .
E Eher ja E Eher nein

*t L -, J.r
§I'r.rein

Gesellschalt, Kultur & Ethik

4. Finden Sie es richtig, wenn auch in einem als Pandemie erklärten lnfektionsgeschehen vor allem auf

die VeGntwortung und Solidarität der Einzelnen gesetzt und aufstaatliche Einschränkungen im Privat-

und wirtschaftsleben weitgehend verzichtet wird?

tr Ja tr Eher ja E Eher nein (lein

8au & lnfrastnktur

5. Würden sie sich gegen zusätzliche Lärmbelästitung seitens des Euro-Airports engagieren (infolSe

Bahnanschluss, zusätzliche Nord/Süd-Piste, Ausweltung des Frachtverkehrs)?

Xl" E Eher ja n Eher nein E Nein

*-

in Kindergarte



*6. Wollen Sie aktiv mitwirken am Durchleuchten der Missstände in der Baubehörde und insbesondere

an einer Lösung im «FallJuraweg»?

trJa trEherja E Ehernein trNein

Polidsches System & Digifälisierun8

7. Befürworten Sie den Ausbau des Mobilfunknetes nach sc-Standard?

tr Ja .EEher ja E Eher nein tr Nein

*

Sicherheit & Polirei

8. Haben Sie das neue Polizeigesetz befürwortet, wonach die Solothurner Polizei mehr Kompetenzen

lnsbesondere im Bereich der Internet-Kriminalität erhalten soll? {kantonale Abstimmung vom
29.77.2020)

,!(:" tr Eherja ü Eher nein E Nein

9. Das nationale Parlament hat im Herbst 2020 ein neues Anti-Terror€esetz verabschiede! welches der
Polizei präventive Massnahmen gegen sogenannte terroristische Gefährder ermöglicht. Befürworten Sie

dies?

trJa tr Eherja E Eherneln §r'r"in

Aussenbezlehungen

10. Soll d,e Schweiz das vodiegende Rahmen-Abkommen mit der EU unterzeichnen?

trJa EEher jä E Ehernein E Nein

Differenziertere Kommeatare können zwischen den Zeilen oder a uf separatem Blatt hinzugefügt
werden.

Dornach, den 27.oJ . zDzt

Bitte bis 27, März 2021 ausgefüllt zurücksenden an: Überparteiliche Wählerlnnen-cruppe
c/o Therese anner
Hügelweg 39

4143 Dornach


